Peter Weibel (A), geboren 1945 in Odessa, zählt zu den wichtigsten Vertretern der zeitgenössischen Kunst in Österreich, der sich als einer der ersten mit Videokunst und in der Folge mit Computerkunst auseinandersetzt. 

Das Multitalent Weibel ist bildender Künstler, Schriftsteller, Musiker, Kunsttheoretiker und Lehrer in einer Person. Er studierte Literatur, Medizin, Logik und Philosophie in Paris und Wien, wird Ende der 60er Jahre zu einem der radikalsten Vertreter des Wiener Aktionismus und Theoretiker der österreichischen Avantgarde. In den 70ern entstehen in Zusammenarbeit mit der Videokünstlerin und Filmemacherin Valie Export eine Reihe von Videoprojekten, Performances, Installationen, Filme (u. a. Menschenfrauen). 

Von 1976 bis 81 ist Peter Weibel Lektor für "Theorie der Form" seit 1981 Gastprofessor für Gestaltungslehre und Bildnerische Erziehung an der Hochschule für angewandte Kunst in Wien. 1981 übemimmt er eine Gastprofessur am College of Art and Design in Halifax, Kanada. 1979 beginnt seine Lehrtätigkeit an der Gesamthochschule Kassel/ BRD, zunächst als Gastprofessor für Medienkunst, 1981 als Lektor für Wahrnehmungstheorie, 1983 als Professor für Photographie. Ab 1984 ist Peter Weibel Professor für Mediengestaltung an der Hochschule für angewandte Kunst in Wien, seit 1985 Associate Professor for Video and Digital Arts am Center for Media Study an der State University of New York in Buffalo. 

Parallel zu seiner Lehrtätigkeit entstehen ab 1969 eine Reihe von Einzelpublikationen und Artikeln zu kunsttheoretischen Themen (Film, Video, Kunst und Demokratie, Medienästhetik) Mit seinen Arbeiten ist Peter Weibel in internationalen Ausstellungen und Museen vertreten.

